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Der Gnsthiiler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Nr . 194.

Amtsblatt für öen Hbercrrntsbezirk Weuenbürg.
51 . Jahrgang.

Neuenbürg,  Dienstag den 12. Dezember 1893.

Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 4L 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
vierteljährlich 1 25 4 , monatlich 45 4 , autzerhalb des Bezirks vierteljährlich l 4L 45 4 — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 19 4-

Amtliches.
K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Diebstahls-Anzeige.
In der Zeit vom 1.—25. Nov.

d. I . wurden dem Adlerwirt und
Holzhändler Friedrich Kiefer in
Calmbach, O.A. Neuenbürg. 5 Rm
tannenes Schcitcrholz, welche im
Wilddader Sladtwald , Abt. XVI.
Lettbaumsteigle. am sog. Stürmles-
lochweg lagerten, von unbekannter
Hand gestohlen. Die Holzbeige,
welche einen Werl von 30 c/lL dar-
stellke, war mit der Nr. 66 gezeichnet,
sonst aber ohne Kennzeichen. Für
die Entdeckung des Thäteis hat der
Bestohlene eine Belohnung von 10
Mark ausgesetzt.

Den 8. Dezember 1893.
Hory,  H .A.

Revier Calmbach.

Kmilhoh-Uttlms
am Mittwoch den 20. Dezember

vormittags II ' /,  Uhr
im Gasthaus zur Sonne in Calmbach
aus Rauhgrund und Schönklinge Tust
Elberg:

Rm: K buch. Prügel, 109 dto.
Anbruch, 43 dto Reisprügel, 1
Eich.-Anbruch, 37 Nadelholz-An¬
bruch, 6 dto. Reisprügel.

Krivat -Anzeigen.
Neuenbürg.

Eine Sendung

für Herren u. Damen in schwarz,
weiß und anderen Farben, sowie
bessere Winterh a nbsch uh e
sind frisch eingetroffen und empfiehlt
billigst_ Paul Wilhelm.

Neuenbürg.
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Lmil 8cliejäe1,
Pforzheim

Bahnhofstr. 1. Fernsprecher Rr. 2V.

sowie alle
Feinbackwaren

empfiehlt in vorzüglicher Qualität
Karl Malmsheimer.

beim Gebrauch von

^ Üru8t-6ursm«llen
wohlichmeckendu. iotort lindernd

b i Husten , Heiserkeit,
Brnst - u . Lungenkatarrh.
Echt in Pak. ä 25 ^ bei

W Fieß, Neuenbürg.
Chr. Boger, Calmbach.

Wegen baldigen Abbruchs des Hauses bin ich genötigt, meine Verkaufslokale so
bald wie möglich zu räumen und setze daher meine sämtlichen Artikel einem

Vatsl - Ausrerlmtlf
aus. Es bietet sich dem verehrl. Publikum eine günstige Gelegenheit

Weihnachts -Geschenke
außergewöhnlich vorteilhaft einzukausen, da ich auf meine bedeutend herabgesetzten
Preise bei Käufen von cM 3.— an einen Grtra -Raöatt von 1V °/<> bewillige.

Aus meinem sehr reichhaltigen Lager macheu. a. auf nachstehende Artikel auf¬
merksam:
Echt silbewe Bestecke und Tafel -Geräte , Versilberte Bestecke und Tasel-
Geräte , Kunstguß -Bronce -Waren , Nickel- u . Britania -Bestecke u . Geräte
für Haus - und Wirtschafts - Gebrauch , Wanddekorationen , Aluminium-

Gegenstände , Galanterie -Waren , Echte u . Phantasie -Bijouterie.

Schömberg.
Unterzeichneter sctzt einen neuen

dreijochigen Zweispänner

Holzschlilten
dem Verkauf aus.

Adam Kappler, Wagner

Stimmzettel
für die Gemeinderatswahlen

sind in blaneo vorrätig und werden
mit Namen der einzelnen Parteien
unter strengster Diskretion rasch und
billig ausgesührt von der

Buchdruckereid LI
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Stuttgart -Pforzheim , n Dez 1893.

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Freunden >, Bekannten geben

wir die uns so schmerzliche Nachricht, dass unsere
innigst geliebte , treu bejorgie Mutter . Groß¬
mutter und SchmiÜer

Iran Klijabethe Seufer
geb König,

Sonnenwirts Wtw. von Obernhausen
Sonntag nacht nach kurzer Krankheit , im Aller oon 72 Jahren,
sanft entschlafen ist.

Emilie Pfeiffer , geh. Seufer, mit Gattin, Stuttgart,
Elifabethe Lutz, .. „ Pforzheim,
Fritz Seufer mit Gattin. P'vrzheim,
Rofa Aeäerle , geb. Seufer, mit Gatten, Stuttgart.

Beerdigung in Stuttgart am Mittwoch mittag3 Uhr vom Trauer-
Hans, Fangelsbachstr auf dem Fangclsbachfricdhof.

Größelthal , den I1. Dezember.
Verwandten und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , Daß unser lieber Gatte , Vater und Schwager

vMWM Sk killlSM
heute vormittag ' /- IO Uhr nach kurzem, schweren
Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinterßtieöenen.
Die Beerdigung

findet Mittwoch vormittag II Uhr in Engelsbrand  statt.

Turn-Uerrin Neuenbürg.
Der Verein begeht am Sonntag den 17 . d . M . im Gasthofzum „Bären " seine

Wkihnachts-Ulitklhaltung
mit

Gaben-Hertosung und Aufführungen,
wozu die verehr!. Ehrenmitglieder und Mitglieder mit Familien , sowie
die Gönner der Turnsache hicmit freundttchst eingeladen werden.

Beginn abends 7 Uhr.
Eintritt für Nichtmitglieder SV Pfg.

NL . Gaben an den Christbaum nehmen in Empfang KassierM. Schmid, II Turnwark Titelius sowieH. Burghardz. Bären.

r ^ S er er.

k'ür dtzvorsMtznätz ^ tzilmaedttzn
erlaube wir wein , wit äen neueren Apparaten au8ge-
8tattetet68

2ur rVujnahme von

Porträts in seäor krosse, Kinäer-Autnakmen,
Kruppenbiläern, Vergrösserungen eto.

b68t6N8 2N empkeklen, unter Oarantie tür vorzügliche
Vu8lübrung. — Vutbabmen vercken 2u .scclcr 1age82eit
unä bei Decker Mitterung gemacht.

LL » ^ aebheeteUungen auk clie von meinem Vorgänger
Herrn Uokpbotograph Svdmiüt hier gemachten Entnahmen
rveräev zeckerneit angenommen

Hockaehtung8voU8t

Kai ! HlllmeutLal
neben äem 6a8tbau8 2. „alten lunäe ".

rerHer er.
Als passendes Weihnachts -Geschenk empfiehlt

Spiegel aller Art
als Frisier-, Wohn-, Salon- und Luxus-Spiegel,

Spiegeltische, Bilderu. Vorhang-Gallerten,
in großer Auswahl.

Meine Ausstellung befindet sich vi8-ä-vi8 von Herrn KaufmannTreiber , Hauptstraße.

8 « ZS8I >lU » ^ S8TvI ' ,
Schreinereiu. Spiegrlhandlung.

Reuenbürg.

St; plckick Vkiljiilltljk-ßeslljtlilik
empfehle

Kaffee-, Wein-, Bier-und Liqueur-Service,
Deckelgliiseru. Deckelkruge,

HU tt 8 « 8s K K» I » s t I , I v n,
Kohlen- u. andere Bügeleisen,

LüsSlöLs ».,
Schlittschuhe in allen Größen,

Laudsägktwgknn. Laubsägen,
ILSZU8I8ttST8SNL ^ K'^ KVSI8tLr » «I ^ ,

^SILLS Ia1vl . Vl. SVI . rS
in Flaschen von 2. — an.

Feinsten Mestmer Thee
in eleganter Packung und offen,

Ch0c0 lade  in allen Sorten,
OSSS . S,

feinste Marke „Van Honten " in Dosen,

Higarren in allen Kreistagen.
0. Lüxonstoin.

rr

als:

Regen-, Winter- und Kinder-Mäntel,
Capes, Zaquettes und Räder.

als:

—Hosen, Sac's, Juppen, Anzüge, -
Ueberzieheru. Havelocks.

auch für Jünglinge nnd Knaben.

LeklsLröelLS
in größter Auswahl von nur besten Qualitäten
auf Weihnächte» zu bedeutend ermäßigten Preisen

in der

Münchener Kleiderfabrik
H. lZsLsrsr , ibkorstisiin

westl. Karl -Ariedr -Str . 2 am Marktplatz.
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eihnachts-Geschenke
Kravatten, Taschentücher,

seidene Foulards,
/FL/ «» ^ ^ > F) »

. , KllS' llllil MMM,
Unterröcke, Morgcnröcke,

Reifedecken, wollene Bettdecken,
Seit- und-Zopha-Vorlagcn,

Kragen und Manschetten

--—s-6L«NtLV0L7^<«6L

werden wegen Aufgabe des Artikels unter Kostenpreis abgegeben.

Neuenbürg.

Kasler- u. Honrglrbkuchen,
Sprrngerle, Suttcrbackmerk,

Schaumkonfekt,
Kaunmerzirrimgen«. Lichter

empfiehlt in größter Auswahl
03 t"I LÜX6 N8t 6 !n.

Weuenbürrg.
Sämtliche zum

Sacken nötigen Artikel
empfehle in nur frischer und feinster Ware billigst

O . 2 ü » SLStsin ..
Neuenbürg.

Wahtvorschtag.
Chr. Metzger, seither. Gemeinderat,
Wilh. Enßlin, „
Chr. Hagmayer, „
Chr. OlPP, Stadtpfleger,
Aug. Effig, Bierbrauer.

Für den Weihnachtstisch
empfehle

Gesang und Gebetbücher, D
Gedichtbücher,

^nZs » äsod . rHüsn,
Kilderbücher,

Schreibhefte und Zeichnen-Materialien.
8^ " Gleich jeder Sortimentsbuchhandlung bin ich in

der Lage, jedes gewünschte Buch zu den angekündigten
Preisen zu liefern. Bezüglich der für den Weihnachtstisch
bestimmten Bücher bitte ich um gen. rechtzeitige Aufgabe der
Bestellungen.

C. Meeh. ^
O

Neuenbürg.
Im Auftrag habe 2 schöne

Ucbeyichcr
zu verkaufen.

Schneider Wörner.

Calmbach.
Heute Dienstag

Metzetsuppe
wozu höfl. rinladet

Bleßingz. „Sonne".
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Orißinal LinZd «' I>IäkmÄ3Lkinsn

Höchste Auszeichnung
auk äor

>^ 6 lt ^ U 88 t 6 HuNA.

HTQkk ^ IVIIVl.

8 inA 6 t" IVlLnufLetur -jnA Oo.
empfieng

54 ^N 8 ^ 6  PN 6 I86 .
Die größte Anzahl von Preisen , die irgend ein

Aussteller erhielt und mehr als die doppelte Anzahl,
die den andern Nähmaschinen-Ausstellern zuerkannt wurde.

Q -. UsiMiLLSr , kforöktzlm,
4 Dillstemer Straße 4.

Vertreter L Mangler.

Norddeutscher Lloyd
Bremen.

Beste Reisegelegenheit.
Nach Rewhork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal.
Oceansahrt

mit Schnelldampfern 6—7 Tage,
mit Postdampfern 9—10 Tage.

Nähere Auskunft durch
Theodor Weiß in Neuenbürg

NsellsSeUienung. I-ssle Preise tzLi -LNtlkrt lkI » K « 8vll « 88VI »v
Revolver 6al . 7 mm 6 LIK., 6al . 9 mi» 9 LIK.
Dssekin -Oevekre okns lauten Knall 6al . 6 mm
8 Nie. , Lai. 9 mm 12 LIK. — Iloppsljsgäkara-
dinsr von 25- 35 LIK., einläul . lagäkarabiusr
von 13—20 LIK. — lVsstsntssolientssckins4 LIK.
PUrsok- u. Lebeibenbüebssn von 15 LIK. an . —
Osntrslleusr-lloppeltlinien xrims . tjual . v. 30 LIK.
an. — Ratentluttgevsliro odne Oeräusob 16 LI.

lagätssoken prima Recler 6 LIK. — 500 Oentrsl-llillsen 8 LIK. 2u jscksr
LVaike 25 Ratronsn gratis . Packung umsonst . Ilmtausoli kostenlos,
Oatalog 64 Leiten stark gegen 50-ptg .-LIarken . — Loiilagringe okns
Lxitrien 1 LIK., mit Lpitrien 1.50 LIK. — Rur zeäs LValke ildsrnskme ick
volle Oarantie . Oeutsclie Waffsnkabrik

llrartvev Vri c» Rislsraot aller lagcl - u. Lodüt^envsrsins,
IXllcPcPL , ge,,jn s .N. 12., Rrieärick -Ltr . 213.

KM

Neuenbürg.
Unterzeichneter bringt sein

WlMklltlM
in empfehlende Erinnerung und
sichert billige Preise zu.

Eine Partie

Frank«-«. Kindrr-MMesel
verkaufe ich um den Selbstkostenpreis.

Achtungsvoll
Ernst Aichele.

Neuenbürg.
Sämtliches

Meinbackwerk,
sowie schönes

Sprengerlesmehl
emfiehlt G. Kaiser,

Bäcker.
Sprengerlen , Basler - und

Honiglebkuchen zum Wieder¬
verkauf empfiehlt

Der Obige.

ÖnolinL'L l-Anolin
ävr lumolinssbttic, VIviiaik« lv!üo d. öerlia.

»urPfiese derHaut
und des Teints,

, » LAUbLLVL» ^ Reinhaltung
und Bedeckung
wunderHaulstellen
und Wunden, ^

besonders Sei Lkeinen Kinder».
Zu habe« 1« Zinntuben a 40 Pf ., in Blech¬
dosen s. 20 und 10 Pf.

in Neuenbürg und in Herren-
alb in der Palm 'schen Apotheke,
in Liebenzell  in der Apotheke
von C. Mohl.

DST ' 9?"0SSS den unsere

kat - ll - LLoIlen
orrunKen , Kat Anlass ru versediedenen I
yveridlosen kisckskmungen Kexsdso . Llan l
kauke äaker unsere

8tet8 Leiiarfkn
s-!- 8to1l6n

lunxen , in äsnen unser
I' laLat (Lotker Husar
Lin Lukersen ) ausKekanxt
ist . krelsttslen un <1
LellKnissexrat . u. traneo.

LeovIiru'ätLVo^
LerU » , SciiiilbausriiLmm S.

Lehrlinge
werden unter sehr günstigen Beding¬
ungen und bei guter Bezahlung an.
genommen.

Fr . Kämmerer. Pforzheim,W
Estamperieu Charnierfabrik. ^

Lnr Finfertixnng
V0Q

VL8 Lt 6- L g,rt 6 ü
empüeblt sieb

äie Luekärnekeroi von
0 Ueed.

Verkaufsstelle in Neuenbürg  bei
Herrn Th. Weiß.

Neuenbürg.
Mne Gran alte

samt Corallennadel ging ver¬
loren.

Abzugebeu in der „Alten Post" hier.

Laubsäge-Vorlagen,
M«drlljer-Caü»«s

in großer Auswahl bei
C. Meeh.

Agent od Reisender v e. bed.
Hamburg. Cigarren-Firma ges. Adr.
u. 6 646 an Heinr. Eisler, Ann.-
Expd.. Hamburg.

Cheviot oder Buxkin für einen
ganzen Anzug zu Mk. ä .7ä

Velour oder Kammgarn für
einen ganzen Anzug zu Mk. 7.7S
je 3 Meter 30 Ctm. berechnet für
den ganzen Anzug versenden direkt

an Jedermann
Erstes Deutsches Tuchversandtge-
schäst Hetlinger n . Ho., Arank-

fnrt a. W. Fabrik-Döpöt.
Muster franko ins Haus . Nicht

passendes  wir d zurückgenommen.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Zur Gemeinderats - Wahl.
Der Einsender nachfolgender Zeilen möchte

zugleich im Sinne einer Anzahl Mitbürger auch
einen Wahlvorschlag machen. Sie möchten dazu
nur bemerken, daß auch sie für eine gedeihliche
Entwickelung des Gemeindelebens, für eine weise,
uneigennützige Verwaltung des Gemeindehaus¬
halles und für gerechte, unparteiische Verteilung
der Lasten besorgt sind und darum auch die
Politik vollständig aus dem Wege lassen, ganz
wie es im Enzthäler Nr. l93 gemeint ist. Die
Einsender dieses können aber darum nicht zu¬
geben, daß dem seitherigen Gemeinderat die oben
bezeichneten Eigenschaften gefehlt haben, und
wollen daher auch ein älteres  Mitglied des¬
selben, welches sich um die Stadt seither wohl¬
verdient gemacht hat, beibehalten wissen. Dies
wäre Herr Ch. Hagmayer.  Außerdem möchten
sie den Wählern einen weiteren, und zwar Herrn
Stadtpfleger Ol pp , welcher schon im Interesse
seines Amtes in den Gemeinderat gehört, dem¬
selben auch gewiß wohl anstehen wird, auj's
Wärmste empsehlen. Im übrigen sind sie
mit dem Einsender des vorigen Artikels
ganz einverstanden und würde also
unser Wahlvorschlag wie folgt lauten:
Chrn . Metzger , seitheriger Gemeinderat;

W . Enßlin , seith. Gemeinderat; Ehr . Hag-
mayer , seith. Gemeinderat; Ehr . Olpp,
Stadtpfleger; Aug . Essig , Bierbrauer. —
Auch wir richten die Bitte an die Bürgerscha' t,
für die Wahl keine andern Gesichtspunkte, als
das Wohl der Gemeinde gelten zu lassen.

Schwann,  10 . Dez. Der hies. Orts¬
verein des Evang. Bundes hielt heute nach¬
mittag eine gutbesuchte Versammlung im Gast'
Hof zur Sonne. Herr Pfarrverweser Dietrich
besprach zunächst einleitend die Entscheidung des
Reichstags in der Jesuitenfrage und hielt sodann
einen überaus interessanten Vortrag über die
Verfolgung des Protestantismus in. Rußland,
besonders in den sogenannten deutschen Ostiee-
prvvinzen Kurland. Livland und Esthland. Das
Christentum wurde schon früh durch Orenische
Mönche in jene Gegend.n gebracht, wo sich dank
dem Handelsverkehr der Hansa, zu der auch
Riga gehörte, und infolge dersegensreichenThätig
keit des Deutschritteroidens gar bald ein blühen¬
des deutsch-christliches Kulturleben entwickelte.
Durch die Einfälle russisch-tarlarischer Horden
unter dem Zar Iwan dem Schrecklichen wurden
diese Niederlassungen, wo eben die Reformation
eine glänzende Aufnahme gefunden hatte, schreck
lich verwüstet und dem Untergange nahe gebracht;
doch erholten sie sich bald wieder, als sie unter
polnischer und zuletzt schwedischer Herrschaft

standen. Ihre Verfassung und insbesondere die
Religionsfreiheitwar ihnen von beiden Staaten
urkundlich verbrieft worden. Selbst als die
Provinzen nach den unglücklichen Kriegen
Karls XU. von Schweden an Rußland abge¬
treten werden mußten, hat Peter d. Große diese
Rechte nicht blos für ewige Zeiten bestätigt,
sondern in Würdigung der kulturellen Bedeutung
des Deutschtums neue Vergünstigungen hinzu-
gcfügt; dasselbe that Katharina II ., die ja eine
deutsche Prinzessin war. Vom Jahre 1844 an,
als eben eine große Hungersnot die Bewohner
dieser Länder in große Bedrängnis gebracht
hatte, begann die Rujsifizierung und die Be¬
kämpfung des Protestantismus, zuerst durch
Ueberredung und Versprechungen, dann durch
List und Betrug, bis endlich die brutalste Ge¬
walt angewendet wurde. Zwar trat unter dem
humanen Alexander II , aut deutschen Einfluß
hin, eine Milderung der empörenden Zwangs¬
maßregeln ein, allein seit dem Regierungsantritt
Alexander III . wird unter Leitung des bekannten
OberproknratorsPobesdomescew Protestantismus
und Deutschtum in solch barbarischer Weise ver¬
folgt, daß es für ein christliches Volk am Ende
des XIX. Jahrhunderts eine Schande ist. Dem
trefflichen Vortrag folgte reicher Beifall.

Fortsetzung in der Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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